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Anzeigee nnb Herold, nebst Sonn- 
-gsblatt nnd Acker- und Gattenbau- 
ettung, iowie wetthsolle Gratisprämie 

beiVokaus zahlung, nur 82.00 pro 

J·ahI-. 
Freitag, den Tttf April l901. 

1 

zts — Alle Briefe, Correspanden en, 
Gelbtendnngen n. I. In Iüe uns ab 
zu adreisiken 

Staats Anzeiaek u Dei-old 
305 W 2 Str. 

Grund Island Neh. 

Lotates 
J Bau-name etc Bau-nann, Mathem-. 

—- H. H. Glover war Dienstag tII 
Untera. 

—- Alle Akten Gatten- unb« Felb- 
Z Såmeteien bei 

« Hehnke do Co. 

— Dr. Suthetlanb behandelt Ohnm- 
Naien-, Augen sowie Halgkrankheiten 
nnd paßt Brüllen on. 

—- Hr. W. R. McAlltfter begab sieh 
Dienstag nach Omaha, um been Begräb- 
niß von Joseph For beizuwohnen. 

—- Wenn Jhr Hei chler Iür einen 
Dallak Waunn lau-t. bekommt Jhx 
eitle 26 Cent Flatche »MountndIMoss« 
frei. 

—- Hr. John Hann feierte am DIens 
siag seinen 45Iten Geburtstag. Das es 

dabei gemüthlich hereian bIaIIchen wie 

hl nicht erst zu sagen 

( —-—.Hr Daniel Saß war lehte Woche 
er zu Besuch und begab et sich von 

T hier wieder nach Michigan, wo er tm 

Zuckettübenban intereisikt ist. 
J 

«' Er heilt Schwindelanfalle, Mattigkeit« 
Magen-, Nieren unbwbetleIdeIk Enthält 
Euch den Zanten Sommer geIunb, Rocky 
Mai-main bee bieten Monat genommen 

-.30c FIagI tet Quem Apoll-riet 
f 
J —AtII Montag ließen sich D. L ? 

( Nobeets von Nat-tax Mo und »Ic. 
Eva Houahton von Gemm, Neb» hier 
durch Conntyrtchter Mullm tn g Ehe-. 

! jathlcsthen 
—- Jeven Vormittag heißen 

f· Braten tiie Lunas im Soldat-« 
Wem Ulbeet heyvn Dazu ein E 

tes Giaø Bin-, ei, was- 

, Qui-est das prächtiat z 

N
- 

-- Wpibllch ethålt nun auch einen 

Ebenen Cemeitt-Eeiieiiiveg iini seiii Ge- 

-, lchsfisgebäude nno Ichneireimsifiei 
F John Alex-ander ebenfalls nor ieineiii 

neben Wolbach’s liegenden -« Geschäfts- 
ist-i. l — Unser Heransgeder machte am 

Dienstag Morgen einen »Mein-,- teil-« 
nach Lineolm wo et sich ein paai Zinn- 

F den in Geschäften authieli. Wie be- 

fgiiißten daielbst auch Hauptmann 
VStwham 

F
A

M
- 

-— Es find die kleinen Eilältungeni 
die zu großen Eilåliiingen heranwachsein 

C die großen Eiiältui gest die mit Schwind: 
inncht und Tod erden. Bewacht die 
kl ien Erkannt-gen Dr. Wood’·5 
T may Plne Symp. 
- 

«- Hr. und Frau Peter Johinokanh 
, .ei Eiland feieiten aiii Sonntag den« 

i isten Jahrestaa ibree Veiinöliliing und- 

halten sich zu der Gelegenheit eine lie- 
benteitde Anzahl eåreande eingiinndens 
ttnt das Silber-Judilänm zu feiern. j 
,- Zahnarzt Fluch hat seine Osiicej 

jeht nach dein Thuiiiinelgebände illierl 

Tiicker ä- Farngivokthg Apotheke veilegt! 
und ersucht seine Kunden nnd das Pu-; 
bliknin überhaupt, bei Bedürfniß zahnkk 
Crzilicher Arbeiten ihn daselbst tu be-! 

suchen. »3 

Kauf nnd versuch· eine Schacht-L 
Wåhiend Sie daiaii deiitin, gehen Sie 
eine Schachtel Cagcaeeiss lsaney Cailzan 

«tie, das ideale Lariiinitteh yetite Abend 

zu kaufen und in versuchen. Sie wer- 

denVnie bereuen. lichte Tablets sind 
gefiempelt c i’. (.7 Niemals lose nei- 

IsttiL In allen Apotheke-in loc. 

—- Hr. Hans.Pahl, niiser zukünftige 
Berzapfer des Schild Bieieg iiii früheren 

» 
Bank ol Eoniineice Gelände, wurde 

s- am Samstag von feiner Gattin mit 

einem munteren Mädel beschenkt. 
« ·Eigentlich hatte Freund Payl einen Jun- 

1.-f sen erwartet, damit er en en Hülisban 
-« tendei beide im Geschäft, aber »e- wär-- 

so schön gewesen, es hat nicht sollen sein, « 

doch das Mödel wurde auch mit Freuden 
aufgenommen, und der »Juki«-Anzei-. 
ger it. Herein-« entbieiet feine herzlichsie 
Gratiilation zu dem kleinen Fräulein 

) 
l 

slcc pelqmenql It Oc. 

Die Leier vieler Zeit-n weiden lich lernen zu sei-hien, 
us ee sent lierie eine eine-tier- Iiranl eit giebt, setde 
die Bisse-l lt in alt' been Stute-i in eilen iiqctsgs 
de ili«. all«i Island-its- ili die einzige est see sep- 
uchm ritt-ersehnte bekannte sattiioe Kai. states reise- 
seee äle eine Aaeiiiitutiontkrantdeli eine einsteckten-um 

sehnndlnaf- delikt Innres-Ini- rviid innerlich most- 

sen nnd in rki direkt sitl das bist iiitb die ite Hi us 

Oberst-lasen des Ostsee-O dadurch die Gran-leer Muth-u Deine-nnd sind dein Patienten traii geben in- 
«. sk- ile vie kipniiiiniion bestem-re anlbant und derbe-« 
« in ihrem Weite illi. Este Eise-i arme hat-en so viel 
I meinen in ihren e liebste-n da e einhnnseet Vesi- 

Oelahmma site ede- Jall ant- eteii, den iie a tieri- 

Æixhtn rast M eine Lilie von Zeug-ei en time- 

F- J- sl Ieise-s C o» tot-da, o 
etkrtaeni von eilen Apotheteesh Tspe i:-'-s 

Hist I aus its- lielsss Ol- ·I0 Hei-»i· 

———s 

« « 

fu« 
Billiedizjnen sind im Frühjahr unbe- 

MLLdingt nöthig. Wir haben sie m allen 

LFormen in Pillen, Thee und fliissiger 
PMischung Wir führen auch die besten 

Salben und Pflasten 

A. W. BUOHIIEIT, 
Ipothekexn 

- 

- 
— 

fffk 

Banntann «- Bantnanm Adatlreker. 
—— Nudolph Bock feierte ant Freitag 

seinen Geburtstag « 

-— Für Pius-roth Wust-k- und 
Gern-Verbindungen fehet Postel; den 

Pl:ttnber. 
N 

—- Eier-—-Toulonfe Gänse Eier zu 
verkaufen bei Frau Gust. .Köbler, Grund 
Island, Nebraska. 31 3m 

—- Dr. W. B. Vog-, Deutscher Arzti 
Ueber Tucker G isttrttsworth’tt Apotheke, 
Zimmer l. n. L. Telephon 95 und Is. 

— Frau th Canoni, die ettva 6 

Wochen lang hier war, reiste atn Dien- 
stag wieder ab nach Spattly Washing- 
ton. 

— Bei Freund Ernst Bausch stattete 
am lebten Donnerstag der Klapperstorch 
einen Besuch ob und brachte einen Jun- 
gen. WicgmtultteM 

— Wie tvit unsribtneu, beabsichtigt 
die hiesige Goagxicuicunst auch wieder, 
elektrisches Licht zu tieiern Dann foll- 
ten wir doch gewiß ,,hette« genug werden! 

O 

— Frau Kraft verkaufte letzte Wache 
den neben ihrem Hause geteqenen Bau- 
plah an Hm Chor-. Mode-sitt von Al- 
da, der daselbst ein Wohuhaus für sich 
errichten wird. 

»zweite« Ihr denn "noch«t« fragte Frau 
Mutter. Nem, Marte, durchaus nicht mehr« 
«Jch ngbu NoanMountain T-beeletzteNacht-" 
tör vertreibt jeden unresnett Gedantett in derj 
menschlichen Familie. stät Fragt bei Eureth 
Anotbelee » 

—- tkiis noli-c- Wstrr nrsn Bitrtgicg,1 
irr-sichern Rottistrsu.»n, Hi- irtys n. s· id. 

zu den uliernietsrigiten Breiten findet Ihr» 
bei der Paltnet ist«-singe Co» neben der; 
City Hall. Sprecht dort vor. ! 

---— Frau Atti-is von Scotto, Frau 
J. Wisidttagel unddmsn Tochter Vertha 
werden im nächsten Monat ettte" längst 
geplettxe Reis-« nach Deutschland machen. 
Da derart-sit tvir Freund Jakob als 
Stroh-viruka 

.—-- W »u- Eendungen der neuesten 
und more-innen Möbel sind in der lehren 
Zeit eingetroffen bei Sondertnann ek- Co. 
und wer-sen dresetben zu den nledrigsten 
Preisen oer·taust. Kommt setzt und 
treffe Eure Auswahl· 

—- Freunb Claus Sothtnann vors 

Chnprnan war Sonntag nnd Montag in 
der Stadt. Clang hat seine Petition sür 
SalootnLirens heraus sür das nächste 
Jahr in Chnpnrnn u d. gedenkt seine 
Familie dorthin totnrnen zu lassen. 

—«- Das frühere Fuhrmann Wohn- 
haus an West tshatles Straße wurde 
lehte Woche von ,F. C. Dryer erworben 
sür DIE-un Hu- Bode, welcher das 

Hans bewohnt, hat sich einen Bauplad 
an West König Straße getauft und wird 

steh ein Haus bauen. 
— Hin Henry Klemper von Aurora 

wird vom l. Mai ab den irrt letzten Jahr 
von Vushee do Matsh innegehadten Sa- 
loon an Ost Itter Straße führen, wäh- 
rend diese den von Albert Heyde jetzt ge- 
bauten Sat on an Locust Straße aus 5 

Jahre gep« rbtet haben. Albert Heyde 
selbst blei« r in Elsas-. Nielserr’o Gebäude 
an Ster Straße-, das er bekanntlich wie- 
der aus süns Jahre gepachtet hat- 

—- Zunr ersten Mal seit langen Jah- 
ren wird hall Connty ern Großgeschrvo- 
renengericht haben Aus das Gesuch 
von einer Anzahl Bürgern inr Westende 
hat Distriktrichter Thompson die Sitzung 
beordert und wird dieselbe itn Mai statt- 
finden. Es schritten inr Westende sehr 
unzufriedene Zustände zu herrschen, de- 
nen ein. Ende bereitet werden soll und 

scheint man das aus gewöhnlichem Wege 
nicht erreichen zu können. 

—- Christ Jöhttck, Sohn von Henty 
Jöhncksr.urtd rau hier« verheirathete 
sich am Its. Apr tu Bay Ciiyssp v.’siieh; 
rnit FrL Franeis Gesta. Die Hochzeit 
sollte bekanntlich schon vor einiger Zeit 
stattfinden, mußte jedoch wegen Erkran- 
tnug der Braut aufgeschoben werden. 
Nun sand die Verheirathung in aller 
Stille statt. Der »Staatg-Arrzeiger 
u. herold« entbietet dem jungen Ehe- 
paar seinen herzlichsten Glückrvunsch 

Der beste Blut-einiger- 
Das Blut wird immer gereinigt durch 

sdle Lungen, Leb-r und Nieren. Halte 
jdiese Organe in gesundem Zustande nnd 
iden Ginhlgang regelmäßig und Du 
EbraqHst keine Blutrelnigung Zu die- 

sseits-Zweck lebtes nichts besseres als 

IChantberla n’s Magen- und Lebertäseh 
sehen; eine Dose davon wird Die mehr 
Jgut thun als eine Thaler Flasche des 
besten Bluteelniger’o. Preis So Gerne-L 
Proben frei bei A. W. Buchheit’s 
Tritnskvre. 

—- Heute seiert Frau Henry Sanderg 
ihten Geburtstag. 

—- Trlnkt vaö beliebte Dta 
Bros. Quluey Keqs und Fla- 
lchenbler.’ 

—- Dr. Oscar H. Mayek, der einzige 
wirklich d en t s ch e Zahnnrzt. über der 

Fitst National Bank. 27-30 

—-- Vetlangt:—Ein gutes Mädchen 
sük allgemeine Halisatbett Nachzaer 
gen bei Frau W. A. Prince, 409 So. 
Clatk Straße. 

—- Nehmt Euer Geflügel nach Swift 
G Campanm OmiriKäusetz gegenüber 
der Stadthallr. Sie bezah.en den höch- 
sten Marktpreiö. 

—- Sonntag hatten wir einmal schö- 
nes Wetter, was einem nach der regne- 
rischen Zelt ganz ungemahnt vatkatn, 
aber sehr willkommen war. 

--.- Jus-ge ZMänttetl Unser Illustr. 
Katalna erklärt, nste wtr das Bald-se- 
getchäst In 8 Wachen lthun; tret net- 

sandt, Ocalel Barber College, Otnaha, 
Nebraska 

In diesem Mtinat genommen, erhält er 

Euch den ganzen Sommer gesund- Das 
grdßte bekannte Fttihjahrsstartnngsnstttel, 
tttockn Mountatn Thee, hergestellt von der 
MadnU n Medizin lka Zisc. Fragt bet Eurem 
Apathetek. 

—« Hi. Hahn Paulsen wird eine 
Stellung In Woldach’s Geschäft antre- 
ten alH Januar, wenn er die City Hall 
verläßt um seinen jehigen Platz an Hy. 
Schuntachisr ebxutretetu 

— Fsau G. W· Lutndald, nebst 
Vaby von Syc«acuse, Neb» Tochter des-c 
Hm. und der Frau Carl Dou, besindet 
sich seit letzte-m Donnerstag hier bei Ver- 
wandten und Freunden zu Besuch- 

— Schmerzen, hervor-gerufen durch 
Hüstenweh, sind kaum zu ertragen. Et. 
Jakobs Oel prompt angewandt dringt 
durch und heilt. Hüftenweh wenn ver- 

nachlässigt. kann ein lebenslanges Leiden 
wendet-. 

—- Habt Jhr Euer Heini behaglich 
eingerichtet ssiir’H Frühjahr? Wenn nicht, 
so fehlen Euch sicher einige hübsche Ein- 
tichtuiiggstücke aus dein piäiliiigeii rlssm - 
tement von Sondeinmnn är- Co. Volk 
Euch dieselben. 

—- Speztalaerkaus bis ruin Lu. April 
bei Grossg; neue eisu ne Beitstellen sit-»So 

-und auswärtg; neue Saphirs rum abso- 
luten Engt«ogpreis; hölreine Bettstellen, 
zweiter Hund« ZOE bis Obl. Neue Dorne- 
stir Nähinaschinen list-l —-8:55. 

; — Dachrinneii, Blechdöcher, Rahm- 
lund Milchlaiineu, alle Arten-von Reva 
iratureii, sowie alle Arbeiten die in oag 
i tieinpnersach einschlagen bestens und 

sbilligjt besorgt. 
Hinsinil BertWingert 

— Letzte Woche tras die Nachricht 
hier ein von dein Tode von Robert Mc- 
Illllisten Derselbe war früher hier 
wohnhaft, doch iir letzter Zeit in Dun- 
bar, Neb. Die Gesundheit Bchllis·tei’g 
ivar in letzter Zeit schlecht utid besand er 

sich deshalb in Colarado Springer-. Er 
starb ani Ostersonntag 

»Nationa« Tfablets sind garantiri von bei 
ttidd Trug iso« alle Krankheiten und Ent- 
tliiidiingeu des llisitiiiisteiiilt, Vlate cte. zu 
tnrireii. Jntierlich mit lsinspritziitig Pei 
Post th, oder 2 iür bä. Vertauit in Illeiail 
oder Wholesale in Riggö Apotheke, ll—ttt 
D Str. Litieolih Neb. Reguliire und legiti- 
iiie Muntntiwaaren an Hand und irgendwo 
hin oeriandt. Sagt was Jhr wollt- 

Durchiquoei Farren-« meinem 
vFür ein junges Kalb oder Fülle-n von 

einem Tag bis einein Monat alt, gieb 
-einenTheelösselooll Cl)amberlaiii’s Colic, 
tlksholera and Diairhoea leeniedo in einein 
halben Gill Wasser als ein »Drench« 
nach jeder annatiiilichen Entleerung; ge- 
wöhnlich genügt eine Dassel- Bei älteren 
Thieren mische man es unter das Futter 
Tausende von werthvollen Thieren nier- 

dea dadurch jedfs Jahr gerettet. Dieses 
Mittel sollten Sie selbst gebrauchen wenn 

Sie rnit Diarrhöe geplagt sind. Verkauft 
von A. W. BuchheiL 
W 

—- -Von den Masern genesend, zog ich 
inir eine hestige Erkaltung zu, die sich 
aus die Lunge wars. Qualender Dusten 
plagte mich, gegen den Lein Mittel an- 

schlug und Jedermann hielt mich sür ein 
Opser der Schwindsucht. Aufmerksam 
gemacht aus das neue Heilmittel Mauri- 
tairi Moses, einschloß ich mich, dasselbe zu 
versuchen. Mein Zustand besserte sich 
vom Augenblick an und nach dem Ge- 
brauch der zweiten Flasche war ich voll- 
ständig kurier. Mountain Moos ist sein 
Gewicht in Gold werth. 

Jsaak A. Truesdaih 
Sebewaing, Huron Countp, Michigan- 

«Mountaiu Most-« wird in GeyleW 
Apotheke iulserriirt ti- « n:i-.".n«kt. 

H 

—s Großer —- 

BALL 
im Sandkrog 

am Honnlagb den 28flen Wirst 
—-.- 

Musik von der vollen 

Yiaeie Band-. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHILlPP sÄNDERsi 

Eigenthümer. 

— Wir machen eine Spezialität aus 

Alsalsa-, »Cane«- und Millet-Samen. 
H e h n ke öd C o. 

—- ·t·)r. und Frau Geo. Baker feier- 
ten am Montag den loten Jahrestag 
ihrer Verheirathung 

— Eine träge Leber macht einen trä- 
gen Mann. Burdock Blut Bitters ist 
das natürliche, nie versagende Heilmittel 
für eine träge Leber· 

— Eczerna, Kopsgrind, Hioes, Haut- 
jucken irgendwelcher Art sofort gelindert, 
dauernd geheilt. Doan’s Ointnient. 
Jn irgendwelcher Apotheke 

— Heute Abend im Opernhaus die 
Posse: »A Braß Monkey«. Wer gerne» 
lacht sollte hingehen und sich dieselbe an-? 
sehen. Es soll großartig sein« 

Oeriir FrohberiL der ,,dicke Apo- 
theier,« iuetcher eine Zeit lang hier sich 
iiiishiili, iisiste Dienstag Morgen ab nach 
.t««)iiniboioi, wo er eine Stellung ange- 
nnrnrnen hat. 

—- Am Sonntag Nachmittag fand 
in Haiiii’«:- Port dirs erste Ballspiel der 
Saisoii stnii iiiid zrnirr zwischen der 
Wolbach Nenn und Coinpaiiy M Chio 
Letzterer gewann mit ll gegen H. 

—- Wag lange währt wird endlich 
gut und so hat auch jetzt Albert Heyde’g 
Saloon neue Einrichtungen erhalten, 
Closetsu s. w. Die Wirthschaft ist 
jetzt eine der besieingeiichteten in der 

Stadt. 

Farben zum 
tHaus - Austrei- 

; chen, für Stäl- 
le, Buggies, 

Fußböben, ,Wagen usw. Pinfel jeder 
Art und Beschreibung bei 

H eh n k e F- C o. 

—- Falls Ihr eine Auktion abzuhal- 
ten gedenkt, laßt die Zettel dafür bei 
uns drucken und macht den Veikauf 
durch den »Anzeiger und Herold« be- 
kannt, die am meisten geleiene Zeitung 
Eure Auktion ist dann gut angezeigt 

»- Wenn wir ein träges erinüdetes 
Gefühl haben, können ivir sicher sein, 
daß die Liber nicht in Ordnung ist Man 
gebrauche fnfort Dr. August .Köiiig’g 
Hamburger Tropfen, dieselben bringen 
die Leber i« kurzer Zeit wieder in einen 

guten Zustaii 
s 

»Meine Uiialückgfälle wie sie täg- 
lich ii:i Haus-halt vorkommen, biisieii ihre 
Gefährlichkeit ein wenn O Thrrnas’ 
trlectiic Oil sich in der Hausapotheke be- 
findet Heilt Brand- nnd Schnitt-nun- 
den, Eitürfungeii, Verrenkuiigeii. So- 
foxiige Linderimg 

Ein Zeugnis von Alt-England 
sich lfalte tshaiiiberlaiiFg Lutsteiiinedtziii 

aU die beste in der Liselt fiir Broiichitig,« 
iagt Herr Wilhelm Sauoruv von Wart-umwit, 
lfiigxanb »Sie bat meiner Frau dag Leben 
gerettet; iic war ein Martyter von Prokuri- 
tis fiir ilber 0 Jahre, meistens im Vett. Sie 
ist jetit ganz tuol)l.« Es ist iinti Verlauf bei 
A. W. Vnchheit 

——- Montag Abend hatten wir ein 
ziemlich starkes Gewitter mit Regen und 
Dienstag Morgen schneite eg etwas-. 

Dienstag mass den gaiiien Tag noch 
bewötkt, die darausfolgende Nacht gab’5 
zieinlichen Frost und Mittwoch Morgen 
ivar’s schön und klar-. Hoffentlich ha- 
ben wir nun einmal füi’ne Weile anstän- 
digeg Wetter. 

Es ist leicht wohl zu fühlen. 
« llnziihline Tausende fanden 4 k. Ring-Fa 

New We Villg einen wahren Segen iiii den 
stinan welche Jentopinng, Kopfweh. 
Schwiiidlichleit, («s«elbsitcht, Malari«t, Fieber 
nnd alle Netzen- nnd Magcnbeschwcrdcn po 
ittiv sinnen Nein vegetabliich; verursachen 
nie-tm's- Nrinnnen oder Schwäche- Ulnr Use 
in »Na-nimmt Fe- Bannianiss Apotheke-. 

Dr. R. B. Wilson, Depnty: 
Großnietstersibeiter del A. O U. W. 
befindet sich in der Stadt, nin den hiesi- 
gen Logen genannten Ordens behülflich 
zu sein, neue Mitglieder anzttwei·ben. 
Die A. O. U. W. zählt in diesem Conn- 
an die tausend Mitglieder und das ist 
gewiß eine ganz nelte Anzahl; es ist 
aber die Absicht diese Zahl bis zur Zu- 
sammenkunst der Großloge aus zwölf- 
hundert zu erhöhen. Die A. O. U. W. 
ist ein guter, sogar.ein sehr guter Orden 
und Leute, welche einem solchen beizu- 
tketen wünschen, sollten sich dieser Ver- 
einigung anschließen. Hierzu ist ietzt 
die beste Gelegenheit zumal das Ein- 
trittsgeld sük eine kurze Zeit aus nur 

83.50 ertnäßigt worden ist. Das Un- 
verhosste kommt ost,· darum sorgt bei 
Zeiten für Eure Familien und tretet die- 
sem guten und bewährten Orden bei. 

sie sind Shee Ficke-« 
T x. .H.obbs« Sxarasus Pllls kukiren alle Nierenleidem 

Nobeij Tit-: Jahrg Nemedn iso» Chieago av. Ell-Y- 

« 

-.-.- --.---·»---—.—. »W- --.--—-= 

GLovER s SORNER 
— «..».—.. — 

Für Alles und Jedes in 

Schnitt- nnd 
Ellen Waaren 

seht Euch zuerst bei unS um. 

Dieser Rath, wenn befolgt, wird Euch 
beides, Zeit wie Geld, sparen. Wenn Jhr 
auf der Suche seid nach neuen wünschenswer- 
lthen Sachen, wird Euch bei uns nicht gesaat: 
,,Danach hatten wir bis jetzt noch keine Nach- 
frage.« .Wir sind schon im Voraus auf jede 
Nachfrage vorbereitet. 

Teppiche. 
Dies ist der Platz Eure Einkäufe in die- 

ser Brauche zu machen, oder wenn Ihr Strei- 
fen geschnitten habt diesen Winter fiir einen 
»Rag-Earvet«, dann kommt herein und kanft 
Euch das dazngehbrige Garn. Wir führen 
das Beste nnd unsere Preise sind noch um etwas 

niedriger als die anderer Handler. Wir er- 

lwarten Euch bei uns zn sehen. 
l GLOVHRZY· 

—- Vie betten und dauerhaftesten Ge- 
räthschaften findet sehr bei Hy. Sirni- 
niann. Beincht ihn! 

-—- Der Saloon ini Palmer Hoiel 
soll, wie wir hören, nach Ablauf tesö 
Lieengjahreg geschlossen werden- 

— Frau Carl Egge nebst lKindern, 
die sich hier zu Besuch befanden, reisten 
Sonntag wieder zurück nach Omaha. 

Der größte Theil der Leiden und Krank- 
heiteii, denen das weibliche Geschlecht unter- 
iooiseu, ist das direkte Resultat unregelmä- 
iziger Meiiftriiation. »Dr. LeDiic’S Feniale 
:tcegiilator.« garaiitirt von tiidd Trug iso» 
die Perioden in reguliren und sie regelmäßig 
tn bringen. Wholeiale und Retail oertauit 
von tltigg’5 Phaiiiiary, Lincolii .ii"eb. 83 oder 
3 fiir its-J. Eltegiiläre und legitime Winninp 
waareii auf Lager nnd irgendwohin versaiidi. i 
Macht iiamhast was Ihr wollt. s 

—- Montag Abend fand in rer ka-; 
tholischen Kirche, iii Gegenwart ein-rl 
kleinen Anzahl von Freunden iiiid Vei- 
wandten die Trauung von Heiniaii Bau-i 
maiin niit Fri. Elisabeth Mayliii stati. i 
Braniseingier war Fil. Liilu Faust oidni 

Anburii, Jll» eine Nichte der Braut» 
nnd Brauiiührcr Wiltiam Notan onn» 

Gieeii Ri ter, ein Nesse der Braut. Natt- 
der Trauung nahm die Gesellsihait .:ii 

gediegenes Hochzeiioinahl ein im bialnr - 

gen Heini der Braut und dann trat bis 

iieuverinählte Paar die Hochzeiigreise iiii 

nach den Black Hillg. 
— Die »Fra- Pies;« scheint citioit 

darüber, daß unsere Postofsice »gut«-h- 
leii» weiden nnd wieder iiaih der Statt 

ziiiückgebraiht werden soll. Nun iriii 

sollten denken, sie iviire lange genug »in 
t5l)apinai1« gewesen uno ec- uiäie dato -«i 

der Zeit daß sie wieder ungefähr dahi 
kommt wohin sie gehört. Jud-ein sie 
wieder zuiückgebracht wird, wird sit- 
nicht ,,gestohlen,« sondern sie iniro iiiii 

» 

,,iviedeigeho’lt« nnd »den Dieben obige-i 
noiniiien.« Hoffentlich hat der Herr 
Bostiiispektor, welcher Anfangs du 

Woche hier war, Beistand genug ge- 
habt, einzusehen daß die Postossirc am 

unrechten Platz ist, so daß dieselbe end- 

lich oerlegt weiden wird. 

—— 
« in Alter von 81 Jahren starb 

am Samstag Abend Hm Joseph For, 
Friedensrichter für Grund Island Dei 
Verstorbene war in England geboren 
und kam in 1848 nach Amerika und 
blieb erst in Massachusetts. Jn 1857 
kam er nach Omaha und in 1873 nach 
Grund Jsland, wo er Receiver in der 

Landosfice war für die Dauer von vier 

Jahren. Dann ging er wieder zurück 
nach Omaha, kehrte aber bald wieder 

hierher zurück und wohnte seitdem in 
Grund Island. Vor einigen Jahren 
war er Polizeirichter nnd in letzter Zeit 
Friedensrichtek. For hinterläßt eine 
Wittwe und drei Kinder, welch’ letztere 
alle in Omaha wohnen. Das Begräb- 
niß fand Dienstag statt in Omaha. 

« 

— Montag Abend kam Frank" Koß 
von Frcniont hierher Jst Besuch bei Mut- 
ter nnd Schwester 

— Henry Ruhm-»der gedenkt nach 
lisinbringunkz Dass Getrcide nnd Korn 
eink- Reiie nxsli illa-an anderen Staaten 
zu nmrlisn -n de-- S- ctns nach billigem 
Land Esa- drnkt vornehmlich Wisconsin 
und Oklahoma z-- b-i.uln.sn. 

-—— NJllin N. Bock-) m ichs eine Tour 
durch dsn Ein t nsit seiner vorzüglichen 
TlJcnfikkapxsllss nnd besucht er alle bedeu- 
tenden-n Plätze Nach Grund Island 
kommt er nm nächsten Montag den 22. 
April nnd giebt ein Cnnzeit im Opern- 
haus-. «".’sss h ins-! ist jiinxsiss ZDii die 
berülnniesk »Is-ns-llmssil·tei· Jnres nnd 
Sonin lnss hoch nahen diese ihre Con- 
xerte N!rlnns"nag-·s, nms nniürlich die 
Meinen knsrlsinde-i«s, du«-selben beiwoh- 
nen tzn fönnsn :".1-nd’;- Kapelle jedoch 
wird Jlbends kann-thesi unfi so wird es 
Allen möxlich fein sich bis-sur musikali- 
schen sslksksnß H versch kss:-n, iwnentlich 
da auch die lctiitritlgprriik niedrvxx sind, 
nämlich nur 5« und :s.5 Erst-. Also ver- 

paßt ncditt «lllosit«1gs)lbs«nd dk-1122.leril 
tm Opesnhsnm 

Ein langqbfülpitko Vcdiirfnisp 

Eswirdinisiinnd Jsjlindlsh 
fricdint. 

Hatt-ess- .«Ei« schon jiwadc stimmt-krimi- 
dens- 

Nisht sinnt Histnnn Hm :»s It F- Eichen, 
nicht cicj «isd sxin Z. krick .1 kn s in. 

Das sie-»sp- Jinfcsi w- "-i L! M un den 
Humor, Heil-! Zie tu keins Nr Ver- 
zweifl-Hin 

; 's- köii:.-«t st s« i) isitti Ispri XUCUIX 

Eins h- n Wall-, is is Es «":"i x«:,«·-««s inkknlqem 
ihr-. J( YET N. « sw- Miit-di von der 

»Hm-fuhqu monnlnuh s.!qt: JUZU dem 
größten Visuiniikxsxn sinnst-htt- ich Doan’S 
On:nnent, bist-n m bcwics in meinem 
Fall, Vase es ein nthqkzmjmetrs Mittel 
für die Uchsl in, ji«-r melchc m empfoh- 
len wirts. sich Juni-innre es mir ans 
Tncker Fr- sisinnszmns Wis- s!lpniheke, Ecke 
Zin- unts Locnftstmße. Ich l).::te früher 
schon aimen- Mntcl geh-nacht, aber nie- 
Inulg mehr alci nur t«nmo«iiie Linde-rang 
encicht, bi-; ich-T worin I Dinmcent an- 

wandte. 
Verkauii von allen -[1ä117«ler11, Preis 

fünfzig Cecitg. Fosichilbnrn Co., 
Buffalo, N. Y» alleinige Agenkm für 
die Ver. Staaten. Verqcßt nicht den 
Namen Doan’H und nehmt keinen Sub- 
siitut. 

Ver endet nicht euer Leben mit Kam 
und Ranchen von Tal-an 

s i könnt von eher vtm des tat-at gut-Ie- seist 
iltnudsremk Jus-, armes-nd nnd gest-onst 

nd leben- ftwerdeki. wes-alle 
schmacht das fschwache Männer stark mast. Mel- 
sittsame Pia-w in zehn TO m. Wh- all sc- 

Imle Mi. set alles Iyot min. bellst nn- 
tim. sum und hat stet. such-Mk MUIM Jccxwucsgo oder New okt. 


